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Deutsche Bundesversammlung. ( Beschluk de « Lu« zug « de- Protokoll« der 3. Sitzung am 4. Febr. Auszug de « Protokoll« brr

4 . Sitzung a« n . Febr. ) — Herzogthum Skassa «. — Sachsen . ( Leipzig . ) — Frankreich . (PairSkammer. ) — Oestreich. ---4

Rußland .

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der z . Sitzung am 4 . Febr . Niederlande , we¬
gen des Großherzog thums Luxemburg : Er¬
haltener allerhöchster Weisung gemäß , ist der kdnigl .
niederländische , großherzogl . luxemburgische Bnndes -
tagsgesandre in den Stand gesezt , die . vermöge des in
der vorjährigen Sitzung der Bundesversammlung
ausgesprochenen Wunsches : . . daß ein jeder Bundesstaat ,
nach seiner besten Wissenschaft , die offizielle Angabe
der dermaligen Volközahl seines Gebiets , in dem um¬
fassendsten Sinne deS Worts , bald möglich cinsenden
möge, " seiner Zeit abgegebene Erklärung , in Betreff
der Population des Großherzogthums Luxemburg , da¬
hin zu berichtigen und zu vervollständigen , daß diesel¬
be , nach den dem Großherzogthnm durch den Wiener
Kongreß verliehenen Gränzbestimmungen , und in Ver -
svls einer neuerdings von Staats wegen befohlnen und
vvllstrekten Zahlung , nicht 214 058 , sondern vielmehr
255,628 Seelen betrage , wodurch demnach der Ge -
sammtzahl eine Erhöhung von 41 .570 Seelen zuwächst .
— Kur Hessen : Um die Abfassung einer Bundesma -
trikel nicht aufzuhalten , ist kurhessischer Seits im ver¬
gangenen Frühjahr nachgegeben worden , daß die aus
statistischenWerke » entlehnte rundeSumme »01,540,002
als die Bevölkerung der kurhessischen Staaten angenom¬
men werde , ungeachtet sie die Volkszahl , wie solche
sich ans freilich zum Theil älteren Jählungen ergeben
hatte , um ein Geringes überstieg . Neuere , im Spät¬
jahr 1818 vollendete Zählungen haben ein anderes Re¬
sultat , nämlich 567,868 , geliefert . Ist gleich diese
Erhöhung , gegen die Bevölkerung des ganzen deutschen
Bundes gehalten , von geringem Belang , so sind doch
Se . kdnigl . Hob . der Kurfürst zu gewissenhaft , um ,
zum Nachtheil Ihrer Verbündeten , von dem Rechte
Gebrauch zu machen , welches der Beschluß der 4z .
vorjährigen Sitzung Jsnen qiebt ; vielmehr bin ich an¬
gewiesen, darauf anzutragen , daß die provisorische
BundeSmatrikel schon jezt nach der obigen Angabe be¬
richtigtwerden möge . — Hieraus wurde b e sch l 0 sse n :
daß , wenn gleich keine Verminderung der Bundesms -

trikel binnen der fünf Jahre , für welche dieselbe fests
gesezt worden , statt haben könne , gleichwohl diese «nh.
lebe nachfolgende Vermehrung in dieselbe aufzunehme «
sey . — Die kais. dftreich. Bundesgesandtschafr gab im»
eine Erklärung über die in der Zr . vorjährigen Sitzung
zur Berathung gestellte Reklamation des Grafen von.
Hallberg folgenden wesentlichen Inhalts zu Protokoll r
Durch Beschluß der hohen Bundesversammlung vom 12.
Okt . vorigen Jahrs sind die zu der im I . 1822 ver»
sammelten ausserordentlichen ReichSdeputation brvoll »
mächtiqtcn deutschen Höfe ersucht worden , sich über dem
Sinn und die Absicht des § . 24 des Reichsdeputations »
schlusseS in so fern zu erklären : I. Ob die aildort fest»
gssezre Befriedigung der Reichsgrafen , welche durch un»
mittelbares Gebiet , und auf dasselbe gelegte jährlich ^
Renten , regulirt und angewiesen wurde , ohne Priori »
täc verstanden , oderauch noch , nach geschehener Aus »
Mittelung , als klassenweise angcordner anzusehen feyT
und H . ob die dem Grafen v . Hallberg angewiesen ^
Rente von 6882 fl. auf den Abteien Schussenried irnch
Weiffenau , oder nur auf der Abtei Schussenried radk»
zirt . zu verstehen sey ? Hinsichtlich des ersten Frage »
Punktes ist man von Seite des kaiferl . östrnch . HvfsK
der Meinung , daß s) sowohl nach der nrsprünguchm
Grundlage des sogenannten Reichsei,tschädigungsge .»
schäftes , nämlich nach dem Art . VH des Lüneviller Frie »
dens , als auch durch die hierauf statt gefundene » Reichs »
Verhandlungen und ausdrüklich dahin gerichtete Reichs »
Vollmacht , den für verlornes Reichsgebiet zur Entschä »
digung Berufenen , für die bestimmt zugewieftnen Crsaz »
Objekte gleiche Berechtigung zustehen müsse ; k) daß tie¬
fes auch eben so in der vvrauszusetz ' nde 1 pflichtmasigea
Absicht der Snbdelegationskommission und Deputation
liege , als auch deren ansörükliche Erklärung und selbH
arithmetische Auseinandersetzung bewahre . wie man dis
Rentenempfänger der dritten Klaffe für diese Renten in
gleicher Art mit den auf Realbesiz Angewiesenen vrA
kommen gesichert betrachtet habe ; v) daß ferner die zur
Vorbereitung deS Entschädigungsgeschäfts vorgeschriebe -
ne Klassifikation nur bezwecke , bei der Bertheilung deS
mehr oder minder approximativen Ersatzes zügle ich si »
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mbgltchste Erhaltung des Reichs - und Kreis verkandes
zu sichern , nicht aber auch noch nach erhobenen und zu¬
gewiesenen Ersazobjekten eine bloß subsidiarische Berech¬
tigung unter sie zu begründen , und ck) daß endlich aber
der Reichsdeputationsschluß als die eigentliche gesrzliche
Bestimmung um so mehr in diesem Sinne zu erklären
sey , da selbiger gar keine Klassifikation für die zum Er -
sa ; Berufenen enthält , folglich schon dadurch den Ren¬
tenempfängern gleiche Berechtigung und rechtliche Si¬
cherheit mit den Realirärsbesitzern gewährt . In Anse¬
hung der zweiten aufgeworfenen Frage ist die Gesandt¬
schaft beauftragt , die diesseitige Ansicht dahin auszu -
sprechen , daß,

'
in sofern esaufrechclicheVerpflichtung ,

Ltnd , bei der uothwendigen Reziprozität der Rechte und
Verpflichtungen , auf die Rechte dcs Grafen v . Hall -
herg ankomint , selbige als nur auf Schüffcnrieo radi -
zirr zu betrachten seyeu. Die kaiserl . ösireich . Gesandt¬
schaft ist beauftragt , zugleich dem in dem gründlichen
Vorträge der kdnigl . baierischenBundesgesaiidkschafr un -
tersiüzken Anträge vollkommen deizustimmen , daß die
Bundesversammlung zu bevollmächtigen fly , in diesem

«Sinne den § . 24 des Reichsdeputationsschlusses in An¬
sehung der beiden ausgestellten Fragen authentisch zu iu-
terpreliren . — Das Einreichungeprvlekoü wurde verte ,
sen , und die unter den Zahlen 6 bis iz eingetragenen
-neueste » Eingaben den betreffenden Kommissionen zuzu-
Hellcn beschlossen . — Beilage zu der kdnigl . sächsischen
Abstimmung . VIU - Korps : Würtemberg 13,222 Mann ;
Baden 10,022 M . ; beide Hohenzoller » 521 M . ; Lich -
Henstein ZZ M . ; Frankfurt 479 M . ; Luxemburg 2141
M . ; Nassau 3228 M . ; zusammen 29,224 Mann , IX .

^Kvip « : Königreich Sachsen 12,222M - ; KurhessenL422
LN . ; Grcßherzoglhum Hessen 6125 M - ; Hessen - Hom -
Hu - g 222 M - ; Grvßherzoglhum Sachsen 2212 M . ;
Herzoge von Sachsen 249z M - ; Herzoge von Anhalt
L2S4M .4 Fürsten von Schwarzburg 992 M . ; Fürsten
Meuß 74Z M . ; zusammen Z2,rü7 Mann . X. Korps :
.Hannover 13254 M > ; Holstein 3622 M . ; Braun -
»schweig 2296 M - ; beide Mecklenburg 4298 M . ; Olden¬
burg 2178 M . ; Waldeck 519 M >; beide Lippe 931M . ;
Gw drei Hansestädte 2180 M . .; zusammen 28,856 Mann .

Amszug de § Protokolls der 4 . Sitzung
Mm n . -Febx . Baden : Die großherzozl . Gesandt -
rschaft ist nunmehr angewiesen , über die in der Zi . Vor¬
jahr,gen Sitzung vorgelegren Grundzüqe der Kriegsver -
kfoisung des deutschen Bundes ihre Abstimmung zu Pro¬
tokoll zu geben , und zu erklären , daß ihr höchster Hof
iLieselben als eure sehr vorzügliche Grundlage zur wei¬
teren Berathnng im Allgemeinen annehme , meßyalb
Ke zu - Lesern Behnfe beauftra, .: ist , die , das Detail
Mtressend . enthaltenden Bemerkungen und Vorschläge
Ett vertraulicher Sitzung vorzulragen , und zur gefälligen
-Berüksichkigungzu empfehlen . Hinsichtlich der Einchei -
lkang der komblnirten Armeekorps , so vermeinet dieselbe,
-noch beifüge » zu müsse « , daß ihr höchster Hof der in
ch§r yorigen Sitzung zu Protokoll geg «He«eu vortreffli¬

chen Abstimmung des könkgl. würtemberglschen HofeSsich vollkommen anschließe . — Präsidium findetsämmtliche Abstimmungen in nachstehendem vorläufigen
Beschluß vereinigt , dessen Entwurf hiermit zur Geneh¬
migung vorgelegt wird . — Nach verlesenem Entwürfe
äußerte Preussen : Im Einverständniß mit dem kais.dstreich. Hrn . Gesandten , sinder der kdnigl . preuß . Ge¬
sandte , mit Bestätigung seiner vorläufig bereits in der
ersten Sitzung abgelegten Abstimmung , kein Bedenken ,den Grundzügen über die Mililärverfaffung , und den
vorläufigen Bestimmungen über die Burttesfestnngen im
Allgemeinen beizustimmeu , tritt dem Präsidiaiantrageauf ein nunmehr diesfalls zu ziehendes Koaklusum bei ,wünscht , ungeachtet seine Gesundheit ihn , persönlichder heutigen Sitzung beizuwohnen , verhindert , seiner¬
seits keinen Aufenthalt zu veranlassen , damir dieser Be¬
schluß so bald immer möglich gefaßt werden möge , und
ist mit der vorgeschlagenen Form des Beschlusses ein¬
verstanden . Alle übrigen Gesansischaften stimmten voll¬
kommen bei ; daher Beschluß ( sh . Nr . 52) . — Prä¬
sidium stellte sooan » anheim , die vertraulichen Dis¬
kussionen nunmehr i» der nächste » , am 18. d . M . zuhaltenden Sitzung zu eröfnen , womit sämmtliche Stim¬
men einverstanden waren . ( B . f . )

H e r z 0 gr h um Nassau .
Wiesbaden , den 25 . Febr . Am 22 . d . hat der

Herzog ! , dirigirende Staatsminister vor den versammel¬ten Landständen eine Darstellung der Lage des Herzog «
thums vvrgecragen , welche mit folgenden Worten
endec : Ich schließe diese Darstellung des gegenwärti¬
gen Zustandes unseres Landes und seiner Verwaltung
mir der allgemeinen . auf die hier in größern Umrissen
zusainmengescllten Thatsachen gegründeten Bemerkung ,
daß in allen Beziehungen die wohlthärigen Wirkungen
des eingefühnen und in Vollzug gesezten Verwaltungs -
systemö täglich sichtbarer werde » , daß sie schon mit
den schönsten Erfolgen begleitet erscheinen , und dem
rastlosen Eifer der auf einen und denselben Zwek hin -
wirkenden Verwaltungsbehörden des Landes entsprechen .
Mir der vvllesten Ueberzeugung kann ich hinzusetzen ,
daß die Zukunft nur dahin wirken kann , diese Resultate
in ein »och helleres Licht zu stellen.

Sachsen .
Leipzig , den 2z . Fedr . Vor kurzem war hier von

den Rittergutsbesitzern des Leipziger Kreises ein KreiS -
konvent , um sich über die Ritterpferde zu berathschla -
gcn , nach welchen der Beitrag der Rittergüter zu den
öffentlichen Abgaben bestimmt wird ; allein man soll zukeinem Entschlüsse gekommen seyn , vbschon die Ritter -
pfecke sedr ungleich vertheilr sind. Ma nches kleine Rlt -
terzuc hat 1 ^ Ritterpferd , und manches große hat nur
i . Zn Sachsen werden m brere Abgaben nach Hufen ,
z . B . bei Lieferungen von Getreide u . s. w. vertheilt ,und diese Hufen sind die ungleichsten , die man sich den¬
ken kann . Au einigen Orren enthält eine Hufe 12 , an
andern 24 , an noch andern 32 Acker , und auf den Acker
beträgt chie Aussaat au Recken bisweilen bisweilen



r , ja sogar aj Dresdner Scheffel . Durch diese Un¬
gleichheit stud die Abgaben an einigen Orten sehr drü¬
ckend , und die Einwohner können sich wegen der über¬
großen Kosten , die auf ihren Grundstücken haften , gar
nicht erholen .

Frankreich .
Paris , den 24 . Febr . In der gestrigen Sitzung der

Pairskammer legte der Kriegsminister das von der Kam¬
mer der Ocputirten angenommene Gesez über den Sal¬
peter vor . das zu vorläufiger Prüfung an die Bnreaur
verwiesen wurde . Marquis de Verac sprach dann ei¬
nige Worte , um das Andenken des verstorbenen Her¬
zogs de Pcir zu ehren , deren Druk verordnet wurde .
U -u 4 Uhr wurde die Sitzung aufgehoben . Am 26 . wird
sich die Kammer wieder versammle » .

Gestern vor der Messe empfieng der König durch das
Bureau der Deputirtenkammer de» von derselben ange¬
nommenen Gesezentwurf in BetreffdesSalpeters . Nach
der Messe machte das diplomatische Korps Sr . Maj .
seine Aufwartung . Der König arbeitete in der Folge
mit dem Minister der auswärtigen Angeleg - nheiten .
Abends war großes Familiendiner in den Tuillcrien ,
dem sämmtlichr Prinzen und Prinzessinnen des köuigl .
Geblüts , mit Ausnahme der Herzogin von Berry , so
wie auch der Herzog von Glocester , beiwohnten . Nach
aufgehobener Tafel begab sich der Hof nach der Diarra -
gailerie , woselbst die Künstler des Vüeätre knnnoois und
des l 'htmtre : äes Varietes Vorstellungen gaben .

Es ist , sagt ein hiesiges Blatt , öfters in der Dar ,
stellnng der Beratschlagungen der Deputirtenkammer
von der rechten Seite , von der linke » Seile und von der
Mitte die Rede . Diese Benennung wird de » Plätzen
gegeben , welche die Deputirten in dem Sitzungssaals ,
auf den Reihen von Banken einnehmen , die in einem
Halbzirkel sich dem Präsidenten und der Rednerbühne
gegenüber befinden . Unter einer repräsentativen Regie¬
rung ergeht die öffentliche Erörterung der Gegenstände
der Tesezgebung notwendiger Weise aus der Verschie¬
denheit der Privatansichten der Repräsentanten hervor ,
und so haben sich die Deputirten , ze nachdem sie diepo ,
litische Ansicht mit einander teile » , auch auf denselben
Bänken vereint . So haben die Liberale sinnten die linke
Bank inne , welche die Mitte mit der rechten entgegen -
gesezlen Seite verbindet . Eine i» Paris erschienene
Anlschrift giebt eine umständliche Nachweisuug der De -
putirlen , mir Angabe der Kammern , wozu sie ehemals
gehdcren , und der Bezeichnung der Seite , auf welcher
sie sitzen , und zu welcher Seite einige , ihrer Meinung
nach , sich dinneigen . Man bemerkt auf der Unken Sei¬
le die Heere » de la Fayette , Voycr d '

Argenson , de
Serre , vom Oberrhem , Lafirre , Perrier , Manuel ,
Cyauvelin , Bcugnok ; auf der reckten die Herren von
Viliele , von Bonald , von Marcellus , von Montcalm ;
in der Mitte die Deputirten des NiedecrheinS , Hrn . Moll
vom Oberrhein , die Deputation des Manchedeparte -
ments u . s. w .

Das Journal dr Eommertt ist suspenhiH wvrvrn ,
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wie es heißt , wegen unrichtiger und allzusehr da » Ge «
präge der Leidenschaft tragender Nachrichten über die
vorlezte Sitzung der Kammer der Paus .

Die Gazette de France hatte vor einigen Tagen von
einem glänzenden Balle gesprochen , den Mde . Maret ,
Herzogin von Baffano , hier gegeben habe . Einige an¬
dere Journale nahmen Aergerniß an dieser Nachricht , in
welchem sie eine herzlose Verhöhnung deS Unglüks fin¬
den wollten . Oie Gazette de France antwortet heute :
In einem Augenblicke , wo so viele Verbannte die Er «
laubniß zur Rükkehr ins Vaterland erhielten , habe sie
wohlglauben dürfen , daß der befragliche Ball ein Fa¬
milienfest gewesen sey .

Am 25 . v. M . wurde zu Rhode ; eine von dem Prä «
selten genehmigte strenge Verordnung des Maire gegen
Mädchen und Weiber von schlechtem Lebenswandel an¬
geschlagen . Eine große Zahl derselben verließ sogleich
die Stadt , und gegen 42 wurden von der Polizei arce -
tirt ; die meisten der leztern waren mehrmals als Zeugen
in dem Fualdez

' schen Prozeß ausgetreten .
Die zurükgelassenen vier Söhne des Marschalls Ney ha¬

ben zu den Kosten des Denkmals , welches dem Gen .
Kleber errichtet werden soll , hundert Franken beigerra¬
gen . Sie entschuldigten diesen mäsigc » Beitrag mit dem
geringen Erbtheil , das ihnen von ihrem Vater geblie¬
ben , und kaum zur Bezahlung der Schulden desselben
hinreichend sey .

Nach Louvner Blättern vom ly . d . war ein ameri ,
kanisches Schiff am ro . Dez . , eine Meile südwestlich von
Sr . Helena , von einer engl . Wachekorvetce angehalren
worden ; der Offizier , der sich an Bord desselben begab ,
versicherte , daß Bonaparte sich wohl best ave , aber im¬
mer unmulhiger werde , und durchaus Niemand mehr
vor sich lasse . — Dis nämlichen Blätter nennen vier
Franzosen aus der ehemals französischen , nunmehr un¬
ter brittischer Herrschaft stehenden Insel , Jsle de Fran¬
ce, welche , angeklagr , gegen das Verbot des Negerhan¬
dels gehandelt zu haben , am 18 . d . vorftaS LondnerOld -
baileygericht gestellt wuc . en . Einer derselben wurde frei -
gesprochen ; gegen die z ander » sollte der Prozeß am
iy d . forcgesezt werden .

Gestsa üaaoe . i die zu Z v . h. konsvlivirten Fonds
zu 6y/x , und die Bankaktien zu 1500 Fr .

O e s r r r t a >.
Wien , den 21 . Febr . Nach Berichten aus Ala -

genfnrt sind II . MM . am 12 . Abends daselbst « » ge¬
kommen . und gedachte » am 17 . in Venedig einzutreffen .
— Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu
98 K . M . Uso notin ; die Konveutionsmünze stand zu
2514 W . W .

Rußland .
Der in Petersburg erscheinende russische Invalide

theilt unterm 21 . Jan . Bemerkungen der L -pe » erschen
Zeitung wider die Stourdza

'
sche Denkschrift über Leulsch «

land seinen Lesern mit .
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Au - zög aus dr « Karlsruher WitttruugS - B'

eobachtüugen.

27 . Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags Za
Nachts Z10

27 Zoll 6, ?« Linien
27 Zoll Z/ « Linien
27 Zoll 6/ « Linien

/ « Gradüber 0
3/ « Grad über 0

/ « Gradüber 0

70 Grad
So Grad
57 Grad

Nordvst
West
Südwest

trüb, gegen Mittag etwas heit«
trüb
Abends Aufheiterung

Karlsruhe . ^ Vorladung und Fahndung .) Die
Heiden Soldaten des diesseitigen Regiments , Loreuz Wal¬
ter von Oberweier und Xaver Heitzmann von Oberlhal -
harmersbach , welche hier , der erste wegen mehrerer Dieb¬
stähle , der leztere wegen Desertion , in SicherheitSarrest wa¬
ren , sind in der verflossenen Nacht gewaltsam aus dem Stok -
hari - ausgebrochen , und entwichen . Beide werden hierdurch
aufgefsrderk , binnen 4 Wochen . s rlato , bei ihrem Rsgi -
mentskommando sich hier wieder zu stellen , und wegen ihrer
böslichen Entweichung sich zu verantworten , widrigenfalls nach
- esezlicher Vorschrift und Strenge gegen sie verfahren , und
insbesondere der Soldat Walter der ihm angeschuldjgten ,
ihm schon im Verhör bekannt gewordenen Diebstähle , für ge¬
ständig erklärt werden würde .

Zugleich werden die resp . Militär , und Jivilbehörden er¬
sucht , auf diese unten beschriebenen Verbrecher gefällig fahn¬
den , und sie im Betretungsfall hierher einliefern zu lassen.

Karlsruhe , den 25 . Febr . 1819.
Kommando des Großherzogl . Badischen Lin. Inf . Reg .

v . Stockhorn Nr . i .
Lehmann , Oberst .

Signal e m e n t
Lorenz Walter , von Oberweier , Amts Lahr , gebürtig ,

- 7 Jahre alt , 5 Schuh 8 Zoll groß , von starkem Körperbau , leb -
hafier GisichtSsarb « , braunen Augen , blonden Haaren und
breiter Nase ; trug bei seiner Entweichung eine alte Uniform
des Regiments und blaue tüchene Pantalvns .

Xaver Heitzmann , von Oberthathsrmershach , Amis Gei»
genbach , gebürtig , 34 Jahr - alt , 5 Schuh 6 Zoll groß , von
mittlerer Statur , brauner Gesichtsfarbe , grau . n Augen , brau¬
nen Haaren und spitziger Nase ; trug bei seiner Entweichung
einen alte « UniformSrok des Regiments und blautüchene Pan -
talonS ; derselbe ist « in Aimmermann von Prosession .

Karlsruhe . fVorladungund Fahndung .) Der
hierunter , näher figvalisirte Soldat des diesseitigen Regiments ,
Wilibald Henßler von Engelswies , welcher hier wegen ei¬
nes verübten Gelddicbstahls in SicherheitSarrcst war , ist in
der vergangenen Nacht gewaltt . m aus dem Etokhaus ausge¬
brochen , und bat sich auf und cavon gemacht. Derselbe wird
«ndurch aufgefordert , sich binnen 4 Wochen , s statt, , bei dies¬
seitigem Regimentskommando wieder zu sistiren , und « egen
seiner böslichen Entweichung sich zu verantworten , widrigen¬
falls nach aller Strenge der Gesetze gegen ihn verfahren wer¬
den wird .

Sämmtliche Militär - und Jivilbehörden » erden hierbei er¬
sucht , aus diesen Verbrecher gesezlich fahnden , und ihn im
BrtrelungSfall Hieher an da« Unterzeichnete RegkmentSkomman -
d« ciniiesero lassen zu wollen .

Karlsruhe , den 2§ . Febr . i8t9 .
Großherzogl . Badisches Kommando de « Lin. Inf . Reg .

Markgraf Wilhelm Nr . 2»
, v . Neubrona .

Signalement .
Wilibald Henßler , von Engelwies , Amt « Möskirch im

Seekreis , gebürtig , 47 Jahre alt , 5 ' 8" Z " ' groß , hat ei¬
ne» starke» KLrxerta » , ein runder versoffenes Gesicht , graue

Augen , blonde Haare und eine woblgebildete Nase ; derselbe
I trug bei seiner Entweichung einen Tschako, die Uniform de «
> Regiment « , blaue PantalonS , weiße Kamaschen und Schuhe .
>

Heidelberg . sFrächte - Versteigerung .) Dien¬
stag , den 9. März r 8 >9 , Nachmittag « 2 Uhr , werden in dem
Gasthaus zum KarlSbcrg in Heidelberg mehrere hundert Matter
Korn , Gerst , Spelz und Haber von den Rezepturen des Mi¬
nistern des Innern , katholischer Kirchensektion , als : die Schaf«
nereien Lobenfeld , Weinheiw , Heidelberg , dann der Schul -
und Klosterfondverrcchnung allda , öffentlich versteigert , wel¬
ches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die Proben
am Steigerungstoge Morgens auf dem Feuchtmarkte ausgestellt
seyn werden .

Mannheim . ^ Versteigerung de « großen Fa »
brikgebäudes in d e m Mar k l fl c cke n Le im e n bei
Heidelberg . ) In Bezug auf die frühere Anzeige vom ' § .
dieses Monats macht der Unterzeichnete bekannt , daß er sein
in Leimen befindliches Fabrikgebäude Donnerstags , den 4 . März
d . I . , Vormittags 10 Uhr , in dem Lokale selbst , nochmals
öffentlich versteigern , und bei einem annehmbaren Gebote so¬
gleich , ohne weiter « Ratifikation , dem Meistbietende » defini¬
tiv zuschlagen lassen wird . Die in jeder Hinsicht vorth - ilhaf-
len Bedingniffe sind bei dem löblichen Ortsvorstanbe in Lei¬
men , so wie auch zu Mannheim in l .

't. AI. l Xr . z zu er¬
fahren .

Mannheim , den 26. Febr . 1819 .
Eduard v . Weling ,

Banquier aus Bamberg .

Karlsruhe . sKlavier und Toilette zu verkau¬
fen . ) Ein gurcs Klavier und ein modernes Toilette , von
Mahagoniholz , sind billigen Preise - zu verkaufen . Wo , er¬
fährt man im Zeit . Komptoir .

KarlSrube . tDienst - Gesuch . ) Ein rezeptirter
Rechtspraktikant , der sowohl in moralischer als in wissenschaft¬
licher Hinsicht mit guten Jeugniffen sich aueweisen kann , und
der schon einige Zeit als Aktuar bei einem Großerzogl . Be¬
zirksamte arbeitete , wünscht in Bälde wieder bei einem der¬
selben als erster Aktuar angestcllt zu werden . Da « ZeilungS -
Komptoir giebt nähere Auskunft .

Karlsruhe . sLogi « . ) In der langen Straße , Nr.
133 , find mehrere Zimmer mit Bett und Möbeln , auch ein -
zelnivei « , für HH . Deputirte vom Land , zu vermiethen ,
und täglich zu beziehen ; auch kann , auf Verlangen , die Kost
billigen Preises dazu gegeben werden .

Brözingen bei Pforzheim , sAnzeige . ) Unterzeich»
neter , der seit §» Jahren von gnädigster Herrschaft das aus¬
schließliche Privilegium des Trippclgraben » besizt, ur,d seitdem
seine in - und ausländischen Freunde zur vollen Zufriedenheit
bedient hat , macht solchen hiermit die Anzeige , daß er gegen¬
wärtig einen bedeutenden Vorrath von Loippel vorzüglicher
Qualität besizt , den er gegen baare Zahlung zu 9 fl . 30 kr.
pr . Ctr . , und wenn weniger als ein Ctr . begehrt wird , zu
io fl . erlassen kann .

Brözingen bei Pforzheim , den 15. Febr . i8 ' 9
Georg Jakob Sberle .
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